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Checkpoint

Kurzbeschreibung
In dieser Unterrichtsphase erhalten die Schüler:innen die Gelegenheit ihr Wissen unter Beweis zu stellen. Das Arbeitspaket enthält unterschiedliche Aufgaben zu den davor in der Basis-Phase behandelten Inhalten.





Beim vorliegenden Material handelt es sich um einen Entwurf, der für den Schulpiloten der Stiftung für Wirtschaftsbildung als Prototyp entwickelt wurde und im Schuljahr 2023/24 evaluiert wird. Wenn Du Anregungen zum Material hast, freuen wir uns sehr über Deine Rückmeldung an: office@wirtschaft-erleben.at.

Checkpoint	
[bookmark: _Hlk138149866][image: Ein Bild, das Muster, Pixel, Design enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Dieses Material findest du auch online: 



Angabe
Du hast viel über das Thema Geld und unterschiedliche Berufswege gelernt. Zeig was du kannst und erledige alle Aufgaben.
Arbeitsanweisung
1) Ordne die Begriffe richtig zu. (Aufgabe 1)
2) Finde die richtigen Aussagen. (Aufgabe 2)
3) Erkenne Emres Stärken (Aufgabe 3)
4) Erstelle einen Haushaltsplan. (Aufgabe 4)
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Checkpoint Aufgabe 1Aufgabe 1: Entstehung des Geldes
Schau dir das Video „Geldfragen – Einfach erklärt“ an. 
https://www.youtube.com/watch?v=MCU1NTijAx0

Ordne den Meilensteinen zur Entstehung des Geldes die richtige Beschreibung zu.
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Link zum Video
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Checkpoint Aufgabe 2Aufgabe 2: Quiz
Kreuze die richtigen Aussagen an! 
Es können mehrere Aussagen richtig sein. 
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a) Geld wird als Zahlungsmittel verwendet und erleichtert den Tausch von Gütern.
b) Nur Bargeld ist richtiges Geld. Alle anderen Formen können nicht verwendet werden.
c) In Österreich verwendet niemand mehr Bargeld.






a) Der IBAN wird jedem Kontoinhaber eindeutig zugeordnet. Die Nummer wird nur einmal vergeben, damit das Konto identifizierbar ist.
b) Die Bezahlung mit dem Smartphone gehört nicht zu den bargeldlosen Zahlungsformen.
c) Für regelmäßige Zahlungen in gleichbleibender Höhe ist es sinnvoll einen Dauerauftrag einzurichten.
d) Der IBAN besteht in Österreich aus 16 Stellen.








a) Mit der Zwei-Faktoren-Authentifizierung wird sichergestellt, dass die Zahlung von einer berechtigten Person ausgeführt wird.
b) Überweisungen kann man von jedem Endgerät aus vornehmen. Um die Sicherheit und den Virenschutz muss sich der Netzbetreiber kümmern.
c) Man sollte seine PIN aufschreiben und zur Karte legen, damit man die Daten immer zur Hand hat, falls man die PIN vergisst.









Checkpoint Aufgabe 3Aufgabe 3: Stärken erkennen
Emre ist gerade 15 Jahre alt geworden und er macht sich Gedanken darüber, welchen Beruf er später ausüben möchte. Deshalb überlegt Emre sich, was er gerne macht und was er besonders gut kann. 
In seiner Freizeit besucht Emre häufig seine Oma, weil sie oft allein ist und Hilfe im Haushalt benötigt. Besonders gerne kochen die beiden gemeinsam und Emre lernt neue Rezepte kennen. Er kann alle Rezepte auswendig und kocht sie gerne zu Hause für seine Familie nach. 
Leider vertrödelt Emre auf dem Weg zu seiner Oma immer sehr viel Zeit beim Einkaufen für die Zutaten, weil Emre sich schwer tut einen Überblick über seine Aufgaben zu behalten. Um die benötigten Zutaten schneller zu finden und die Aufgaben im Griff zu haben, geht Emre auf die Mitarbeiter:innen im Supermarkt zu und bittet um Hilfe. Dabei entstehen oft interessante Gespräche und Emre freut sich jedes Mal darauf neue Leute kennenzulernen.
Die schweren Einkäufe muss Emre im Rucksack zu seiner Oma tragen. Um den 30-minütigen Weg zu schaffen, legt er einige Pausen ein. Aufgrund der langen Gespräche im Supermarkt und den benötigten Pausen kommt Emre oft zu spät zu seiner Oma.
Ordne die Eigenschaften dem richtigen Feld zu.
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Organisationsfähigkeit 	Hilfsbereitschaft	Pünktlichkeit 	Körperliche Belastbarkeit
Kommunikationsfähigkeit	Kochen	Sprachkenntnisse
Kommunikationss




	Stärken von Emre

	

	

	




	Keine Stärken von Emre

	

	

	


Checkpoint Aufgabe 4Aufgabe 4: Haushaltsplan erstellen
Familie Hauer wohnt in einer Wohnung mit Balkon. 
Papa Bernhard, Mama Sabine und der elfjährige Sohn Moritz. Für die Wohnung zahlen sie monatlich 800,- Euro Miete. Dazu kommen noch Kosten für Strom und Gas in der Höhe von 200 Euro. 
Mama Sabine ist Bürokauffrau in einem Produktionsbetrieb, der Pralinen herstellt. Für ihre Arbeitsleistung bekommt sie monatlich 2.200 Euro überwiesen. Bernhard ist Mechaniker und er arbeitet halbtags in der Kfz-Werkstatt. Dafür bekommt er jeden Monat 1.200 Euro. Am Nachmittag ist Bernhard zuhause, um sich um Moritz zu kümmern und den Haushalt zu machen. 
Für Telefon und Internet müssen sie alle zwei Wochen 50€ bezahlen. Die Familie besitzt kein Auto. Die Jahreskarte für die Öffentlichen Verkehrsmittel kostet jährlich für die ganze Familie 1200 Euro. 
Jeden Freitag gehen Bernhard und Moritz in den Supermarkt, um Lebensmittel einzukaufen. Dafür geben sie 150 Euro aus. Zusätzlich rechnet die Familie Hauer jeden Monat noch mit variablen Kosten in der Höhe von 500 Euro für Ausflüge, Kino und Restaurantbesuche und für die sportlichen Aktivitäten von Moritz und den Töpferkurs von Mama Sabine.
Die Familie bekommt vom Staat jeden Monat Familienbeihilfe in Höhe von 150 Euro. 
Damit die Familie für unerwartete Ausgaben gerüstet ist und für die Zukunft vorsorgt, zahlt sie jeden Monat 500 Euro auf ein Sparkonto ein.
1) Erstelle den Haushaltsplan für einen Monat (April).
2) Ordne die Einnahmen und Ausgaben richtig zu.
3) Finde die richtigen Beträge zu den Einnahmen und Ausgaben. 
Wie hoch sind die Einnahmen? Wie hoch sind die Ausgaben?
Bleibt Geld übrig?
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Haushaltsplan der Familie Hauer für April
	Einnahmen
	EUR
	Ausgaben
	EUR

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Checkpoint Aufgabe 5Aufgabe 5: Quiz
Kreuze die richtigen Aussagen an! 
Hinweis: Es können mehrere Aussagen richtig sein. 
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a) Zum Bereich Wohnen gehören auch die Ausgaben für Lebensmittel.
b) Bildung ist sehr wichtig, deshalb müssen private Haushalte einen Großteil des Geldes für Bildung ausgeben.
c) Das Geld für ein Auto oder für Bustickets fällt in den Konsumbereich Verkehr.
d) Der größte Teil der Haushaltsaugaben betrifft alles rund ums Wohnen.
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Lösungen Checkpoint
Aufgabe 1:
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Aufgabe 2:

a) Geld wird als Zahlungsmittel verwendet und erleichtert den Tausch von Gütern.
b) Nur Bargeld ist richtiges Geld. Alle anderen Formen können nicht verwendet werden.
c) In Österreich verwendet niemand mehr Bargeld.








a) Der IBAN wird jedem Kontoinhaber eindeutig zugeordnet. Die Nummer wird nur einmal vergeben, damit das Konto identifizierbar ist.
b) Die Bezahlung mit dem Smartphone gehört nicht zu den bargeldlosen Zahlungsformen.
c) Für regelmäßige Zahlungen in gleichbleibender Höhe ist es sinnvoll einen Dauerauftrag einzurichten.
d) Der IBAN besteht in Österreich aus 16 Stellen.










a) Mit der Zwei-Faktoren-Authentifizierung wird sichergestellt, dass die Zahlung von einer berechtigten Person ausgeführt wird.
b) Überweisungen kann man von jedem Endgerät aus vornehmen. Um die Sicherheit und den Virenschutz muss sich der Netzbetreiber kümmern.
c) Man sollte seine PIN aufschreiben und zur Karte legen, damit man die Daten immer zur Hand hat, falls man die PIN vergisst.








Aufgabe 3: 
Stärken: Hilfsbereitschaft, Kochen, Kommunikationsfähigkeit
Keine Stärken: Organisationsfähigkeit, Pünktlichkeit, Sprachkenntnisse, Körperliche Belastbarkeit
Aufgabe 4:
Haushaltsplan der Familie Hauer für April
	Einnahmen
	EUR
	Ausgaben
	EUR

	Arbeitsentgelt Sabine
	2.200,-
	Miete
	800,-

	Arbeitsentgelt Bernhard
	1.200,-
	Strom & Gas
	200,-

	Familienbeihilfe
	150,-
	Telefon & Internet
	100,-

	
	
	Verkehrsmittel
	100,-

	
	
	Freizeit & Sport
	500,-

	
	
	Sparen
	500,-

	
	
	Lebensmittel
	600,-

	Summe Einnahmen
	3.550,-
	Summe Ausgaben
	2.800,-



Aufgabe 5: 
a) Zum Bereich Wohnen gehören auch die Ausgaben für Lebensmittel.
b) Bildung ist sehr wichtig, deshalb müssen private Haushalte einen Großteil des Geldes für Bildung ausgeben.
c) Das Geld für ein Auto oder für Bustickets fällt in den Konsumbereich Verkehr.
d) Der größte Teil der Haushaltsaugaben betrifft alles rund ums Wohnen.
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Wiegegeld (Metalle)

Tauschhandel

Allgemeine Tauschmittel

Miinzen und Papiergeld

Buchgeld

Ein wertvolles und seltenes Gut wird zum Bezahlen
verwendet. (Salz, Muscheln, Steine oder Perlen)

In der Steinzeit wurden Guter gegen Giiter
getauscht. Das funktionierte aber nur dann, wenn
man jemanden trifft, der genau das nicht benétigt,
das man selbst braucht und der das sucht, was
man selbst anzubieten hat.

Banknoten und Miinzen verlieren an Bedeutung
und wird durch eine Geldform ersetzt, die
bargeldloses zahlen erméglicht.

Die Menschen benutzten Kupfer, Silber oder Gold
zum Bezahlen. Will man eine Ware bezahlen, wird
ein Stiick des Metalls abgehackt.

Einheitliche Metallstiicke mit einem fixen Wert
wurden eingefiihrt. Wegen dem aufwendigen
Transport der Miinzen, wurde Papiergeld
eingefiihrt.
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